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Jana Müller aus dem Landesverband Berlin-Brandenburg gewann den 32. 
Deutschen Damenpokal. 279 Damen aus ganz Deutschland gingen in Hamburg 
an den Start.
Den besten Start erwischte Jutta Kraus-Eckstein von den Lustigen Buben 
Mülheim. Sie führte das breite Feld der Teilnehmerinnen nach der ersten Serie 
mit 1.849 Punkten an. Bei 18:0-Spielen hatte sie den besten Lauf.
Im breiten Verfolgerfeld lag auch die spätere Zweite, Anna Volz, die 1.730 
Punkte holte. Die Vorjahressiegerin, Marion Grommisch, hielt mit 1.656 Punkten 
auch noch den Kontakt zur Spitze. Dagegen zeigte die spätere Siegerin, Jana 
Müller, bei 19:4-Spielen zwar große Spielfreude, doch lag sie mit 1.327 Punkten 
auf Platz 34 schon über 500 Punkte hinter der Spitze. Noch weiter zurück, auf 
Platz 116, lag die spätere Dritte. Rose Eggert erreichte in der ersten Serie 979 
Punkte bei 12:2 Spielen.  
In der zweiten Serie behauptete Jutta Kraus-Eckstein die Spitze. Sie legte noch 
12:0 Spiele und 1.380 Punkte nach. Marion und Yvonne Grommisch folgten, 
jeweils rund 200 Punkte dahinter. Sie wurden aber beim Setzen auf die Tische 
eins und zwei verteilt. Neben der vereinslosen Christell Koall landete Jana 
Müller nach einer 15:0-Serie mit 1.575 Punkten noch an Tisch eins.
Anna Volz war zu diesem Zeitpunkt neunte und Rose Eggert hatte sich mit 
1.457 Punkten auf Platz 35 vorgekämpft. Insgesamt hatten 15 Skatfreundinnen 

nach der zweiten 
Serie über 2.700 
Punkte. 
Die letzte Serie lief 
an Tisch eins nur für 
eine Spielerin. Jana 
Müller verlor zwar 
zu Beginn einen 
Null, doch blieb sie 
ihrem offensiven 
Spielstil treu und 
machte 15:2 Spiele. 
1.411 Punkte reich-
ten zum Sieg. Mit 
5:2-Spielen fi el Jutta 
Kraus-Eckstein auf 
Platz elf zurück. 
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Deutscher Damenpokal

Jutta Kraus-Eckstein belegte elften Platz

In der letzten Serie an Tisch eins lief es für Jutta Kraus-
Eckstein nicht mehr gut. 





Deutscher Damenpokal

Am Ende fehlten ihr 382 Punkte zum Sieg. Nur 36 Punkte hinter Jutta kam 
Liane Kulosok von den Höllenassen Duisburg auf den 12. Platz. Gefolgt von 
Andrea von der Ahe, Alle Asse Bünde, und Christel Breuer von den Mauerbrü-
dern Wevelinghoven, die jeweils die Plätze 14 und 15 belegten. 
Die weiteren Platzierungen der Damen aus unserem Landesverband: 





Deutscher Damenpokal

Hervorragender 2. Platz in der Länderwertung
Durch die sehr guten Ergebnisse in der Einzelwertung, vier Damen kamen 
unter die ersten Zwanzig, belegte der Landerverband einen hervorragenden 
zweiten Platz.
Der Gastgeber, Landesverband Schleswig-Holstein/Hamburg, erspielte 35.749 
Punkte und war an diesem Tag nicht zu schlagen.
Jutta Kraus-Eckstein, Lustige Buben Mülheim, Liane Kalusok, Höllenasse 
Duisburg, Andrea von der Ahe, Alle Asse Bünde, Christel Breuer, Mauer-
brüder Wevelinghoven, Marianne Müller, Ems Vechte, Erika Schiele, 75er 
Asse Oberhausen, Silke Marz, Höllenasse Duisburg, Carmen Conrad, Jäns-
ch Skat Team, Gerda Laube, Mauerbrüder Wevelinghoven, und Monika Hoff, 
Mauerbrüder Wevelinghoven, erspielten insgesamt 33.897 Punkte und verwie-
sen den Landesverband Niedersachsen/Bremen mit einem Vorsprung von 307 
Punkten auf den dritten Platz.





Deutscher Damenpokal

Ergebnisse der Team-Wertung:

Die Damenreferentinnen der einzelnen Landesverbände erhielten ein 
Erinnerungspräsent und stellten sich zum Foto. Der Landesverband 09 
Sachsen, hat einen Referenten für Damen und Jugend: Matthias Schild.





Bundesliga-Einteilung

1. Bundesliga Herren

1. Bundesliga Damen

2. Bundesliga West Damen

2. Bundesliga West Herren

2. Bundesliga Mitte Herren





Regionalliga-Einteilung

Regionalliga Staffel 4 Regionalliga Staffel 5

Regionalliga Staffel 6 Gelingt der Bundesliga-Mannschaft 
von Karo As Meerbusch in diesem 
Jahr der Hattrick? Oder schafft der 
Vizemeister von 2012, Pik As Reck-
linghausen, den Meistertitel in den 
Landesverband zu holen?
Wir wünschen allen Mannschaften 
auf diesem Weg „Gut Blatt“ für die 
neue Saison.

Der Titelverteidiger  Karo As Skat.com 
Meerbusch: Hans Cordes, Deni Lazicic, 
Ari Burgers, Georg Wüllenweber und 
Thomas Meeßen (v.l.).



22. DSJM Altenburg
Einzel und Mannschaft

vom 17. bis 20. Mai 2013

Unterkunft: Jugendwohnheim, Ludwig-Hayne-Str.55/56 in 04600 Altenburg
  JH Windischleuba, Pestalozziplatz 1 in 04603 Windischleuba

Spielstätte: Goldener Pfl ug in 04600 Altenburg

Anmeldungen: bitte schriftlich oder per E-Mail nur an:
  Franz Wessel, Ruhner Weg 15, 59469 Ense-Bremen
  Nicht an den DSKV ! ! !

Meldeschluss: 10. April 2013

Kosten:  75,00 €     inklusive  Startgeld
  70,00 €     für die Betreuer im DZ
  85,00 €     im EZ

Überweisungen: bis zum 10. April 2013 nur auf dieses  Konto: 
  Sparkasse Werl: Konto Nr.: 88 27 099 Bankleitzahl: 414 517 50  
  mit dem Vermerk: DSJM 2013 + VG         
Bitte nur Verbandsgruppenweise überweisen, keine Einzelüberweisung.

Bitte beachten: Die Anreise erfolgt am Freitag, Eigenanreise

Ein Abendessen bis 20.00 Uhr für diesen Tag ist im Preis enthalten. 

Bettwäsche wird gestellt. Handtücher sind mitzubringen.
Spielerpässe sind mitzubringen!

Unterschriebene Einverständniserklärungen müssen vorliegen!
Ohne unterschriebene Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten ist eine 
Teilnahme nicht möglich!

Startgeld: 2,50 €
  Für jedes verlorene Spiel werden erhoben
  a)   Schülern  0,10 € b)   Jugendlichen 0,25 €

Preise:  In allen Einzelwettbewerben sind bis zum 15. Platz Pokale und   
  Sachpreise ausgesetzt.
  Mannschaftspokale und Preise bis zum 5. Platz.
  Jeder Teilnehmer erhält eine Medaille und einen Preis.

Eine Erstattung der Teilnahmegebühr für Teilnehmer, die nach dem 10. April absagen, 
ist nicht möglich.
Kein Ausschank und Verzehr von alkoholischen Getränken im Goldenen Pfl ug und 
auf dem Gelände, bei Zuwiderhandlung sofortiger Ausschluss von der Veranstaltung, 
ohne Kostenerstattung.
Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie allen Betreuern wünsche ich eine gute 
Anreise.                                                                                                  Franz Wessel  
                                                                                                                          LV Jugendleiter



Hans-Werner Molling
SkSV NRW e.V. Schiriobmann
für die VG´s 11-40-41-42-43-46

Lindenallee 87
41751 Viersen - 0172 8628328
E-Mail: wernmo@web.de

Liebe Skatfreundinnen und Freunde,

am 02.03..2013 fand in Soest eine Schiedsrichter-Nachschulung statt.

In angenehmer Atmosphäre wurden dann die einzelnen Fragen besprochen.
Wichtig waren auch die Änderungen der ISkO.
In 5 Jahren war doch einiges an Regelkunde-Wissen verloren gegangen.

Nach dem Mittagessen mussten dann 40 Fragen beantwortet werden. Trotz ei-
niger Rauchzeichen, die nicht von Zigarren kamen, konnten folgende Schieds-
richter ihren Ausweis um 5 JAHRE verlängern:

Monika Lange, Rudolf Quack, Lisa Grote, Heinrich 
Grote, Jürgen Czarnetzki, Dirk Schwarzer, Manfred 
Grzesch und Walter Frank.

Ich wünsche allen viel Erfolg.

Schiedsrichter-Nachschulung LV 4
Die vorgesehene  Nachprüfung am 13. Juli 2013 in der VG 44 muss auf 
den 17. August 2013 verlegt werden.

Beginn: 10:00 Uhr.
Dinkelhof
Alstätter Straße 86
48599 Gronau
Tel.: 02562- 4294

Alle Ausweise mit Gültigkeit 2013 müssen eine Nachschulung machen. Gäste, 
die sich informieren möchten, sind gerne gesehen.

Anmeldungen bis eine Woche vor Beginn der Veranstaltung an:

Hans Werner Molling
Handy 0172 8628328
oder E-Mail:  wernmo@web.de

Hans Werner Molling
Obmann LV 4



LV Schüler/Jugend

SG VG 41/44 Mannschaftsmeister Schüler/Jugend

Am 16. März fanden in Jüchen die LV-Mannschafts-Meisterschaften für Schü-
ler- und Jugend-Mannschaften statt.

Sieger wurde die Spielgemeinschaft der VG 41/44 in der Besetzung:

Markus Sandmann, Mathias Sperling,
Christian Sperling und Niclas Kloppenburg.

Den 2. Platz belegte die Spielgemeinschaft VG 49/40 in der Besetzung:

Marvin Döding, Jonas Harig, Björn Heinrichs
und Vanessa Schumacher.

Der 3. Platz ging an die Spielgemeinschaft der VG 42/47 in der Besetzung:

Nadine Paschmann, Coleen Müller, Lisa Fandrey 
und Helen Junker. 

Auf den 4. Platz kam die Spielgemeinschaft der VG 47 in der Besetzung: 

Karsten Schröder, Lukas Korb, Erik Benke
und Jonas Herbst.  

Franz Wessel
Jugendwart 



VG 41- Duisburg

Am 2. Dezember 2012 hatte ich die Ehre, 
Skatfreund Willi Hans, vom Skatklub 
Rheinbuben Vynen mit der Goldenen 
Ehrennadel des DSkV auszuzeichnen.

Willi Hans ist 1982 in den DSkV eingetreten. Im 
Jahr 1985 gründete er den Klub Rheinbuben 
Vynen, dessen Vorsitzender er bis 2011 
blieb. Der Klub ist mit 30 Mitgliedern einer der 
Mitgliederstärksten in der VG 41.

Als 2. Geschäftsführer wurde er 1986 in den Vorstand der VG 41 gewählt. 
Dieses Amt führt er bis heute, in hervorragender Weise, aus.

Seine Aufgaben in der VG 41 u.a. führen der Mitgliederdatei, Liga-Obmann und 
Betreuung des Verbandsgruppenturniers hat er stets gewissenhaft erfüllt.

Für seine Tätigkeiten wurde Willi Hans 1987 mit der Ehrenurkunde und 1992 
mit der Silbernen Ehrennadel des DSkV ausgezeichnet.

Ich wünsche ihm, auch im Namen der VG 41, für die kommenden Jahre vor 
allem Gesundheit und hoffe auf eine weitere gute Zusammenarbeit mit ihm.

Gerd Ebel
1. Vorsitzender VG 41

Goldene
Ehrennadel

für

Redaktions- und Anzeigenschluß:

DER KIEBITZ 2.13

Samstag, 23. Juni 2013



VG 41- Duisburg

Jahresrückblick 2012
Verbandsgruppenturniere 2012

Es nahmen insgesamt 99 Skatfreunde an der Meisterschaft teil.
Bei den Damen konnte sich Jutta Kraus-Eckstein vom Skatclub Lustige Buben 
Mülheim mit 11595 Punkten vor ihren Kontrahentinnen behaupten und verwies die 
Skatfreundin Tina Hasselbeck (10996) und Renate Weller (9782), beide Berghei-
mer Damen Duisburg, auf die weiteren Plätze. 
Bei den Herren gewann Manfred Kronstein von den Schlossbuben Ossenberg mit 
11843 Punkten vor Rudi Sims (11381), Skatclub Lustige Buben Mülheim und Heinz 
Tockook (11373) von den Skatfreunden Broekhuysen.
Bei der Damenmannschaftswertung siegte die Mannschaft der Bergheimer Damen 
Duisburg.
Bei der Herrenmannschaftswertung holten sich die Mannschaft der Skatfreunde 
Broekhuysen aus Straelen den Titel, vor den Lustigen Buben Mülheim und dem 
Skatclub Spontan aus Büderich.
Beim Tandem siegten Die Schlossbuben Ossenberg mit Manfred Kronstein und 
Michael Kuklinski, vor den beiden Spontanen aus Büderich, Jürgen Wittig und Pe-
ter Fuchs.
In der Vereinswertung hatten sämtliche Spieler der „Höllenasse Duisburg“ den 
größten Erfolg.

Einzelmeisterschaften 2012
DAMEN

VG Meisterin 2012 wurde Ulrike Bronner (5538 aus 4 Serien)) von den Skatfreun-
den Broeckhuysen. Auf den Plätzen landeten Charlotte Frackowiak (5345), Eick 
Wester Luschen Moers und Irmgard Thommessen (4621) , Hat Geklappt Möllm-
sche Mülheim.
Von den 18 qualifi zierten Damen schafften es drei, sich für Endrunde der Deut-
schen Meisterschaft zu qualifi zieren. Von den 60 Damen der Endrunde erreichte 
Marianne Steiner von den Schlossbuben Ossenberg mit Platz 21 die beste Aus-
beute.

HERREN
VG Meister 2012 ist Jürgen Wittig (5070 aus 4 Serien), Skatclub Spontan Bü-
derich, vor Jürgen Ziegler (4953), Vier Asse Goch und Wolfgang Fitzner (4909) 
vom Skatclub Montan Duisburg.
In der Zwischenrunde in Marl konnten sich 4 Herren für die Endrunde qualifi zieren, 
Hier waren 252 Teilnehmer am Start.

Manfred Kronstein, Schlossbuben Ossenberg, Platz 30, Jürgen Wittig, 
Skatclub Spontan, Platz 56, Jürgen Ziegler, Vier Asse Goch, Platz 140 und 
Frank Witte, Neukirchener Asse, Platz 203.



VG 41- Duisburg

MANNSCHAFTEN
Mannschaftsmeister 2012 wurde die 2. Mannschaft der Vier Asse Goch.
Bei der Mannschaftsmeisterschaft aus VG Ebene erspielten sich 16 von 28 - 4er-
Mannschaften den Weg in die Landesqualifi kation, 4 Teams schafften den Sprung 
in die Endrunde.
Hier gab es insgesamt hervorragende Ergebnisse der Mannschaften unserer Ver-
bandsgruppe. 
Platzierungen bei der Endrunde zur Deutschen Meisterschaft in Magdeburg, 112 
Mannschaften waren am Start.

Gute Freunde Mülheim, Platz 4, Skatfreunden Broekhuysen, Platz 7,
Skatverein Spontan, Platz 14, Höllenasse Duisburg, Platz 49.

TANDEM

Tandemmeister 2012 wurden Helmut Krull und Stefan Dedlow, Skatfreunde Bro-
ekhuysen.
Bei der Endrunde gab es keine vorderen Platzierungen unserer VG Teams.

Die Jahreshauptversammlung der VG 41 lief sehr harmonisch ab. Alle Vorstands-
mitglieder wurden einstimmig in ihren Ämtern bestätigt.

Mit skatsportlichem Gruß
Theo Gröning

Die Jahressieger 2012 der Verbandsgruppe 41 nach der Ehrung.



VG 49 - Ostwestfalen-Lippe

Mehr geht wirklich nicht!
Am letzten Ligaspieltag dieses Jahres waren sie 
aufgestiegen:

Die Skatfreunde von „Alle Asse“ Bünde, schafften 
auf heimischen Boden den Aufstieg in die 1. 
Herren-Bundesliga. Groß war die Freude beim 
Vereinsvorsitzenden und Staffelleiter der 2. Herren-
Bundesliga Mitte, Skatfreund Wolfgang Wiechert.

Und zum Jahresausklang hatte Wolfgang auf den 24. 
November eingeladen zum Preisskat mit Einzel- und 
Mannschaftswertung für 6er Mannschaften in die 
Stätte des Erfolges, den Stadtgarten Bünde.

Wolfgang spielte mit und so war es für mich eine 
Freude, mit ihm in der ersten Serie an einem Tisch zusammen zu treffen. So 
schnell bekommt man nicht wieder die Gelegenheit, mit einem designierten Spieler 
der 1. Liga zu spielen.

Ging auch alles ganz harmonisch, die ersten Spiele bis zu Spiel 24. Wolfgang saß 
in Vorhand, ich in Mittelhand und der SF Manfred Knefelkamp von „Mit Vieren“ 
Löhne in Hinterhand. Wir beide hatten längst gepasst, als Wolfgang überlegte, 
nachdachte, wieder überlegte, um dann seine Spielansage „Ich spiele mal einen 
‚Grand Ouvert’“ zu treffen. Er legte folgende Karten auf den Tisch: Kreuz und Pik 
Bube, Kreuz Ass, 10, Dame und 9, Pik Ass und 10, Herz Ass und Karo Ass!

Seiner beiläufigen Bemerkung, dass dieser nur zu verlieren sei, kam ich zuvor und 
zeigte ihm die 7, 8 und den König von Kreuz auf meiner. Verloren. Schade. Was lag 
noch mal im Skat? Überraschung. Da kamen doch der Herz und Karo Bube zum 
Vorschein. Mit Vieren einen Grand Ouvert verloren! 

Das war noch nie da. Das hat Wolfgang noch nie erlebt, das habe ich in 42 Jahren 
noch nie gesehen. Dann fing die Rechnerei an: Mit Vieren, Spiel 5, Hand 6, 
Schneider 7 angesagt 8, schwarz 9, angesagt 10, offen 11 sind 264 und verloren 
528! 

Es dauerte keine 5 Minuten, bis dieses Spiel die Runde machte. Da kommt keine 
Schadenfreude auf, dass nahmen alle Anwesenden nur mit Erstaunen auf. So 
etwas war auch ihnen noch nicht unterlaufen.

Und Wolfgang: Er nahm es mit Humor und der Erkenntnis, dass beim Skat wieder 
mal alles möglich ist. In der nächsten Saison wird er dieses Spiel in der 1. Bundesliga 
nur als Grand Hand Schneider angesagt spielen. Vorausgesetzt, er bekommt noch 
einmal so eine Rakete…..   

Rainer Vathke
Vorsitzender der VG 49



VG 42 - Oberhausen / rechter Niederrhein

Sieger der Verbandsgruppen-Meisterschaft 2012

Gesamtsieger der Herren:
Holger Bruns, Johannistaler Buben

Gesamtsieger der Damen:
Erika Schiele, 75er Asse Oberhausen

Gesamtsieger der Senioren:
Erhard Rolle, SC Oberhausen 04

Gesamtsieger der U21 Jugend:
André Wolff, Karo 7 Alstaden 1956



VG 42 - Oberhausen / rechter Niederrhein

Sieger Gesamteinzelwertung der Damen

Sieger Gesamteinzelwertung der Herren

Sieger Gesamteinzelwertung der Senioren

Sieger Gesamteinzelwertung der U21 Jugendmeister

Die Meister so wie die besten 8 Einzelspieler der Herrenwertung der VG Meister-
schaft 2012 sind direkt zur SKSV-NRW-Einzelmeisterschaft 2013 in Marl qualifi -
ziert. Es sind: Holger Bruns und Thomas Wagner (Johannistaler Buben Bottrop), 
Holger Reske und Rainer Vier (SSV Post Oberhausen), Helmut Hahn und Erhard 
Rolle (SC Oberhausen 04), Michael Kerkhoff (Karo 7 Alstaden), Manfred Evers 
(Skatfreunde 1986 Emmerich), Stanislav Pierschinski (Die Joker Oberhausen), Eri-
ka Schiele (75er Asse Oberhausen).



VG 42 - Oberhausen / rechter Niederrhein

Mannschaftsmeister: SC Oberhausen 04

Vereinsmeister:
Johannistaler Buben
Bottrop

Das Foto zeigt die 
Mannschaftsführer der 
drei Erstplatzierten in 
der Vereinswertung.

Michael Kerkhoff



Die Saison 2013 begann für die Ver-
bandsgruppe mit der Tandem-Mei-
sterschaft in Beckum-Roland.
53 Tandem-Mannschaften spielten 
drei Serien um die 27 Qualifi kations-
plätze.
Nach einer spannenden letzten Se-
rie siegten Jörg Trilling und Erwin 
Nillies von den Steinhäuser Buben 
mit 7.383 Punkten vor ihren Vereins-
kollegen Alfons Renneke und Walter 
Schad, die 7.132 Punkte erspielten. 
Den dritten Platz erreichte das zwei-
te Tandem von Kreuz Bube Ense mit 
Jörg Seidel und Martin Klenter mit 
6.812 Punkten. Mit 6.742 Punkten 
kam die dritte Mannschaft von den 
Hellweg Assen Oberntudorf, Wolfram Proff und Horst Klug, auf den vierten Platz. 
Den fünften Platz erreichte die zweite Mannschaft von Einigkeit 88 Soest, Franz 
Wessel und Hans Hermann, mit 6.707 Punkten.

Jörg Trilling und Erwin Nillies
Tandem-Meister 2013 der Verbandsgruppe

2. Platz:
Alfons Renneke und Walter Schad

3. Platz:
Jörg Seidel und Martin Klenter

2. Bundesliga + RegionalligaVG 47 - Westfalen-Lippe



VG 47 - Westfalen-Lippe



Am 2. Februar wurden 
in Steinhausen die VG-
Einzelmeisterschaften 
ausgespielt. Pünktlich 
um 9:00 Uhr begann die 
erste der fünf Serien. 95 
Herren spielten um den  
Meistertitel und die 32 
Qualifi kationsplätze zur 
Zwischenrunde in Marl.
Mit 6.533 Pkt. wurde 
Reinhold Ketzl, Hexe 
05 Echtrop, VG-Einzel-
meister der Herren 2013, klar vor Gerhard Adrian, Lustige Buben Lohne, der 6.170 
Pkt. erspielte. Den dritten Platz belegte Thomas Rickert, Hellweg Buben Werl, mit 
6.142 Pkt.

VG 47 - Westfalen-Lippe

Reinhold Ketzl - VG-Einzelmeister der Herren



VG 47 - Westfalen-Lippe

Petra Salewski - VG-Einzelmeisterin der Damen

H.-Jürgen Krause - VG-Einzelmeister der Senioren

Bei den Damen entschied 
sich die Meisterschaft erst 
in der letzten Serie. Am 
Ende siegte Petra Salew-
ski, Skatfreunde Hamm, 
mit 5.305 Pkt. Mit 20 Pkt. 
Rückstand belegte Petra 
Humpe, Herz Dame Lipp-
stadt, den zweiten Rang. 
Mit 4.986 Pkt. kam Antonet-
te Just, Ahorn Asse Pader-
born, auf den dritten Platz.

Die Senioren-Einzelmeis-
terschaft entschied H.-
Jürgen Krause, Gut Blatt 
Bockum-Hövel, mit 4.758 
Pkt. für sich. Johannes 
Kuhlmann, Hellweg Asse 
Oberntudorf, belegte mit 
4.631 Pkt. den zweiten 
Platz und verwies mit 
einem Vorsprung von 32 
Pkt., Hans Hermann, Einig-
keit 88 Soest, auf Platz drei.



Nach der diesjäh-
rigen Jahreshaupt-
versammlung der 
Verbandsgruppe am 
23. Februar, die ei-
nen ruhigen und har-
monischen Verlauf 
nahm, spielten 61 
Vorstandsmitglieder 
aus den 28 Vereinen 
um den Meistertitel 
und die Qualifi kati-
onsplätze zur Lan-
desmeisterschaft in 
Bad Salzufl en.
Nach drei Serien 
und mit 4.013 Punk-
ten siegte Lothar 
Tschiersch von den 
Schloßkönigen Pa-
derborn. Alfons Ren-
neke von den Steinhäuser Buben belegte mit 3.961 Punkten den zweiten Rang. 
Mit 3.897 Punkten kam Werner Zimmermann von den Hellweg Buben Werl auf 
den dritten Rang.

VG 47 - Westfalen-Lippe

Lothar Tschiersch gewann Vorstände-Turnier



2. Bundesliga + RegionalligaVG 47 - Westfalen-Lippe

NACHRUF

Wir trauern um unsere Skatfreundin

IRMGARD ZICKUHR
die im Alter von 83 Jahren, für immer von uns ging.

Jahrzehntelang nahm sie aktiv am Vereinsleben teil.

Sie war bei den Moorbuben mehr als nur die Seele vom Verein.

Die Mitglieder von den

Moorbuben Bad Sassendorf

Für 40-jährige Mitgliedschaft im Deutschen Skatverband wurden die 
Skatvereine 1. SC Soester Börde und Herz As Beckum-Roland und 

für 25-jährige Mitgliedschaft der Skatclub Einigkeit 88 Soest mit einer Urkunde 
und einem Pokal ausgezeichnet. 

Die Auszeichnungen nahmen (v.l.n.r.) H.-Jürgen Köster (SC Soester Börde) Peter Tripmaker 
(Herz As Beckum-Roland) und Wolfgang Krieg (Einigkeit 88 Soest) entgegen.



   

VG 47 - Westfalen-Lippe
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20.01. Gerhard Buller  

 Kreuz Bube Ense

02.02. Ralf Bartmann  
 Herz As Beckum-Roland

22.02. Herbert Dörk 
 Hellweg Buben Werl

12.03. Josef Mionso
 Schloßkönige Paderborn






